
Interpellation Nr. 126 (November 2017) 
betreffend Mitgliedschaften des Kantons Basel-Stadt 

17.5377.01 
 

Der Kanton Basel-Stadt engagiert sich aus allerlei Gründen in Konkordaten, 
Direktorenkonferenzen, Vereinen, Verbänden und Organisationen (auch als „Pakt“ oder 
„Label“ bekannt). Mit einer solchen Mitgliedschaft wird ein Ziel verfolgt, um beispielsweise 
die kantonsübergreifende Zusammenarbeit zu koordinieren. Im Zentrum steht die Absprache 
bei der Erfüllung von Aufgaben, die  regionale, überregionale, kantonale und interkantonale 
Interessenvertretung des Kantons, aber auch der Wissensaustausch. Wenn dadurch 
Synergien geschaffen werden, kann keine Kritik an einer Mitgliedschaft ausgeübt werden. 

Der Interpellant stellt eine subjektive Zunahme von derartigen Mitgliedschaften des Kantons 
fest. Für „Labels“ wie z.B. „Energiestadt“ fallen denn auch jährliche Mitgliederbeiträge 
anhand der Einwohneranzahl an. Die Labels mögen zwar der Verwaltung einen Ansporn 
geben, der Nutzen für die Bevölkerung mag bei so manchem Label schwer messbar sein. So 
sorgt die Übernahme von Richtlinien, die mit Kostenfolge verbunden sind, wie z.B. der SKOS 
immer wieder für Diskussionen. Jüngstes Beispiel ist der „Milan Urban Food Policy“ Pact, bei 
dem sich insbesondere rechtsstaatliche Fragen stellen (vgl. Interpellation Jenny, 
17.5375.01). Die demokratische Legitimation und Einbindung aller politischen Kräfte dürfte 
ohne Konsultation des Grossen Rates in solchen Vereinigungen nicht gegeben sein. 

Deshalb wird der Regierungsrat um Beantwortung folgender Fragen gebeten: 

1. Wie viele von übergeordnetem Recht verlangte Mitgliedschaften in Konkordaten, 
Direktorenkonferenzen, Vereinen, Verbänden und Organisationen unterhält der Kanton 
Basel-Stadt? 

-  Bitte listen Sie die Namen auf. 

2. Wie viele freiwillige Mitgliedschaften in Konkordaten, Direktorenkonferenzen, Vereinen, 
Verbänden und Organisationen unterhält der Kanton Basel-Stadt? 

-  Bitte listen Sie die Namen auf. 

3. Welche Kosten entstehen durch Mitgliedschaften jährlich beim Kanton? Werden diese 
Kosten auf einem speziellen Konto geführt? 

-  Bitte listen Sie die Kosten der Rechnung 2016 auf. 

4. Welches sind die drei kosten-intensivsten Mitgliedschaften pro Jahr (bitte Name und 
Betrag angeben)? 

5. Überprüft der Regierungsrat die Notwendigkeit und Nutzen von Mitgliedschaften 
regelmässig? 

6. Ist der Regierungsrat bereit obsolete Mitgliedschaften zu kündigen? 
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